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1. Die wichtigsten Ergebnisse im Überblick: 

 

Die Dreieicher Bevölkerung wächst im Jahr 2019 mit 0,10 % in sehr geringem Umfang, 

der Fachbereich Bürger und Ordnung prognostiziert mit Stand 20.05.2020 daher ein 

Bevölkerungswachstum von nur 0,21 % für das Jahr 2021 (inkl. 2. Wohnsitz jedoch 1,27 % - 

siehe 2.2). Zuvor war ein Wachstum von 0,37 % für das Jahr 2017 und 2,06 % für das Jahr 

2018 zu verzeichnen. 

 

Der Anteil der 0 - 6jährigen Kindern steigt in den Jahren von 2015 ï 2019 überproportional 

(siehe 2.3), ab 2018 ist eine Abflachung der Kurve feststellbar. 

 

 

Mögliche Entwicklung der Betreuungsplätze 2019 ï 2028 (siehe Kapitel 4 und 5): 

 

IST-Stand zum 31.12.2019:  

Versorgungsgrad U3 36,99 % 
Versorgungsgrad Ü3 80,27 % 
 

Fehlbedarf an Betreuungsplätzen zum 31.12.2019: 

U3-Segment: 112 Plätze bis zur 50%-Versorgung 

Ü3-Segment: 339 Plätze  

 

Entwicklung bei Umsetzung der Ausbaustufen:  

  Versorgungsgrad U3 Versorgungsgrad Ü3 

Abschluss 1. Ausbaustufe bis 2023/24: 46,02 % 92,91 % 

Abschluss 2. Ausbaustufe bis 2028 50,48 % 95,84 % 

 

 

Investitionskosten (Kostenschätzung) (siehe Kapitel 6):  

1. Ausbaustufe 2022 ï 2023/2024 15.111.309 ú (bisher nur Planungskosten für Kita Götzenhain!) 

    abzüglich zu erwartender Fördermittel 2.400.000 ú (=> Annahme 15 Gruppen je 160 T. ú) 

 

2. Ausbaustufe bis 2028 11.189.548 ú 

    abzüglich zu erwartender Fördermittel 1.280.000 ú (=> Annahme 8 Gruppen je 160 T. ú) 

 

 

Grundschulbetreuung (siehe Kapitel 7) 

Ab 2025 soll ein Rechtsanspruch auf Grundschulbetreuung bestehen; die Nutzerquote wird 

bei bis zu 95 % gesehen. Die Zuständigkeiten und somit auch die Verantwortung für den 

Ausbau der Grundschulbetreuung sind seitens des Gesetzgebers noch nicht abschließend 

geklärt. 

Der Kreis Offenbach empfiehlt aktuell den Ausbau am Standort Schule auf Grundlage einer 

Nutzerquote von 85 %. Für Dreieich bedeutet diese Quote nach Abzug der städtischen 

Hortplätze in der Umsetzung die Bereithaltung von zusätzlich ca. 600 Betreuungsplätzen bis 

2024/2025.   
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2. Bevölkerungsentwicklung  

2.1 Einwohner*innenzahlen - Gesamtbetrachtung 

 

  Ist 2015 Ist 2016  Ist 2017 Ist 2018 Ist 2019 Plan 2020 Plan 2021 
 

Zahl der Einwohner*innen  
mit 1. Wohnsitz 

(Basis Einwohner- 
Melderegister) 

41.690 42.464 42.623 43.499 43.542 44.165 43.577 

 

Anzahl der Einwohner*innen 
inkl. 2. Wohnsitz 

44.780 45.323 45.297 45.984 45.859 46.984 46.359  

Zuzüge 3.019 3.409 2.987 3.039 2.425 3.000 2.500  

Wegzüge 2.576 2.937 2.675 2.437 2.824 2.500 2.500  

Saldo - Wanderung 443 472 312 602 -399 500 0  

Umzüge 1.492 1.640 1.584 1.333 1.338 1.500 1.500  

Anmeldungen  
Neugeborene 

333 391 422 422 425 400 400  

Gemeldete Sterbefälle 509 437 413 419 448 450 450  

Saldo  
Neugeborene-Sterbefälle 

-176 -46 9 3 -23 -50 -50  

 

 

 

2.2 Prozentuale Bevölkerungsentwicklung ab 2015 ï 2021 (Gesamtbetrachtung) 
 

 
 

*Stand Mai 2020  

Prozentuale 

Veränderung

von 2015 bis 2016

Prozentuale 

Veränderung

von 2016 bis 2017

Prozentuale 

Veränderung

von 2017 bis 2018

Prozentuale 

Veränderung

von 2018 bis 2019

Prozentuale 

Veränderung von 

2019 bis 2020 

(Ist 2020-Stand 

20.05.2020)

Prognostiziertes 

Wachstum 

IST 2020 -Plan 

2021

(Stand 

20.05.2020)

Einwohner*innen - 

Erstwohnsitz
1,86% 0,37% 2,06% 0,10% -0,13% 0,21%

Einwohner*innen inkl. 

Zweitwohnsitz
1,21% -0,06% 1,52% -0,27% -0,17% 1,27%

41.690

42.464 42.623

43.499 43.542 43.485 43.577

44.780
45.323 45.297

45.984 45.859 45.779
46.359

39.000

40.000

41.000

42.000

43.000

44.000

45.000

46.000

47.000

IST 2015 IST 2016 IST 2017 IST 2018 IST 2019 IST 2020* Plan 2021

Das Wachstum hat sich seit 2018 deutlich verflacht...

Einwohner*innen - Erstwohnsitz Einwohner*innen inkl. Zweitwohnsitz
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2.3 Einwohner*innenzahlen - Verteilung auf Stadtteile ï Stand 31.12.2019 

 

 
Gesamt-Einwohner*innen: 43.542 (nur Erstwohnsitz) lt. Daten ekom21 

 

 

2.4 Mögliche Auswirkungen auf die Bevölkerungsentwicklung aufgrund neuer 

Bauprojekte  

Zu erwartender Zuwachs im U3- / Ü3-Bereich  

(Berechnung mit Hilfe des Modells siehe Anlage 3): 

*Die ermittelten Daten werden in den Planungsdaten des Sachstandsberichts berücksichtigt.  

Buchschlag; 2.926; 
7%

Dreieichenhain; 
8.252; 19%

Götzenhain; 4.882; 
11%

Offenthal; 5.219; 
12%

Sprendlingen; 
22.263; 51%

Buchschlag

Dreieichenhain

Götzenhain

Offenthal

Sprendlingen

 
Jahr WE Neu Personen 

U3*  
1+2jährig 

4% 

U3*  
0-3jährig 

6%  

Ü3*  
 

 6% 

1. BA Hainer Chaussee 55 (37 WE) 2021 37 111 4,4 6,7 6,7 

2. BA Hainer Chaussee 55 (60 WE)  2021 63 189 7,6 11,3 11,3 

Schlagfeldstraße 47 2021 15 45 1,8 2,7 2,7 

Sprendlingen Neue Mitte (54 WE) 2022 54 162 6,5 9,7 9,7 

Altes BIK-Haus (~30 WE) 2023 30 90 3,6 5,4 5,4 

Oberwiesen (~45 WE) 2024 45 135 5,4 8,1 8,1 
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2.5 Bevölkerungsentwicklung im U3- und Ü3-Segment 2015-2019 

Entwicklung Kinderzahlen U3- und Ü3-Segment 2015-2019 

       

  
2015 

Ver-
änderung 
2015-2016 

2016 
Ver-

änderung 
2016-2017 

2017 
Ver-

änderung 
2017-2018 

2018 
Ver-

änderung 
2018-2019 

2019 
Durch-
schnitt 

2015-2019 

Durch-
schnitt 

2017-2019 

Buchschlag U3 81 -3,70% 78 -11,54% 69 18,84% 82 -10,98% 73 -1,84% 3,93% 

  Ü3 87 13,79% 99 -17,17% 82 40,24% 115 -4,35% 110 8,13% 17,95% 

Sprendlingen U3 597 16,58% 696 5,75% 736 1,22% 745 -3,89% 716 4,92% -1,33% 

  Ü3 724 11,74% 809 4,94% 849 7,42% 912 6,69% 973 7,70% 7,05% 

Dreieichenhain U3 212 -10,38% 190 11,05% 211 -2,37% 206 10,68% 228 2,25% 4,15% 

  Ü3 259 5,02% 272 4,78% 285 7,02% 305 -1,64% 300 3,79% 2,69% 

Götzenhain U3 109 3,67% 113 10,62% 125 8,80% 136 0,00% 136 5,77% 4,40% 

  Ü3 171 0,58% 172 -2,91% 167 2,99% 172 9,88% 189 2,64% 6,44% 

Offenthal U3 157 0,64% 158 -0,63% 157 7,64% 169 -4,14% 162 0,88% 1,75% 

  Ü3 194 3,61% 201 1,49% 204 0,98% 206 -3,40% 199 0,67% -1,21% 

Gesamt U3 1.156 6,83% 1.235 5,10% 1.298 3,08% 1.338 -1,72% 1.315 3,32% 0,68% 

  Ü3 1.435 11,08% 1.594 1,63% 1.620 7,59% 1.743 3,73% 1.808 6,01% 5,66% 

 

Weitere Betrachtung: Verhältnis U3- und Ü3-Kinder zur Gesamtbevölkerung 

2015  2016  2017  2018  2019 

Gesamteinwohner 41.690 42.464 42.623 43.499 43.528 

Verhältnis U3-Ü3  
Gesamteinwohner 

6,21% 6,66% 6,85% 7,08% 7,17% 

 

Fazit:  

Von 2015 bis 2019 ist der Anteil an Kindern zwischen 0-6 Jahren im Vergleich zur 

Gesamtbevölkerung stetig gestiegen, gleichwohl ist auch hier ab 2018 eine Abflachung 

festzustellen. 

Die Bevölkerungswachstumsprognose für 2021 von 1,27 % (Einwohnerzahlen - 

Gesamtbetrachtung) kann nicht auf das Alterssegment 0-6 übertragen werden, da dieses 

derzeit noch überproportional ansteigt (siehe Tabelle). Für die Bedarfsplanung und 

Sicherstellung von ausreichenden Kita-Plätzen ist diese Entwicklung zu berücksichtigen. 

Der FB 2 wählt daher für seine Bedarfsplanungen weiterhin sowohl im U3 als auch im Ü3-

Segment noch den Ansatz von 2% Wachstum ab 2020 ff. Darüber hinaus wird der 

voraussichtlich zu erwartende Kinderzuwachs (siehe 2.4) in der Prognose zusätzlich 

berücksichtigt, um mögliche Spitzen in der Wachstumsprognose zeitnah begegnen zu 

können:  

Die Wachstumsprognose wird seitens des FB 2 jährlich auf ihr tatsächliches Zutreffen hin 

überprüft. Abweichungen werden umgehend aufgegriffen und in der Bedarfsplanung für die 

Folgejahre berücksichtigt.  
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3. Weiterentwicklung des Kita-Ausbaukonzepts der Stadt Dreieich 

 

In der fachbereichsübergreifenden Arbeitsgruppe Kita-Entwicklungsplan wirken 

Vertreter*innen des FB 2, des Fachbereichs Planung und Bau (FB 3), des Fachbereichs 

Gebäudemanagement (FB 8) und der DreieichBau AöR mit. 

Die getroffenen Annahmen des Sachstandsberichts Kinderbetreuung 2019/2020 der Stadt 

Dreieich wurden in der AG unter Berücksichtigung der Entwicklung der Einwohnerzahlen (IST-

Stand 31.12.2019) und Prognosen bis 2028 weiterentwickelt. Die AG hat dabei die 

Erfordernisse und die Möglichkeiten der baulichen Erweiterung bzw. Neubaus für das gesamte 

Stadtgebiet sorgfältig ausgewertet. In einem weiteren Schritt wurde eine Maßnahmen-

Priorisierung erarbeitet, die die Umsetzbarkeit unter Berücksichtigung der Ressourcen 

abbildet. Die aktuellen Ergebnisse und Empfehlungen der AG für den stufenweisen Ausbau 

sind in diesem Sachstandsbericht Kinderbetreuung 2020/2021 inkludiert. Sie werden ebenfalls 

im jährlichen Turnus überprüft, um den Ausbau der Kinderbetreuungseinrichtungen 

entsprechend dem Bedarf anzupassen und zu steuern. 

 

 

Fortschreibung des 3-Phasen-Modells 

Die Phase 1 ist weitestgehend abgeschlossen. Hier wurden - fokussiert auf den Ü3-Bereich 

im Stadtteil Sprendlingen - mit der Zeitschiene 2018-2019 kurzfristig umsetzbare bauliche 

Maßnahmen zur Behebung der akuten Mangelsituation verortet (auch in Form von 

Interimslösungen). Die Erweiterung der Kita Gravenbruchstraße wird voraussichtlich im 

Oktober 2020 in Betrieb gehen.  

 

Die in der Phase 2 vorgestellten Maßnahmen  

 

¶ Neubau einer Betreuungseinrichtung an der Ludwig-Erk-Schule, die im Anschluss die 

Auflösung der Hortplätze in der Kita Nahrgangstraße zu Gunsten von Ü3-Plätzen 

ermöglicht  

 

¶ Erweiterungsbau Kita Zeisigweg mit 2 Gruppen  

 

¶ Neubau einer 6-gruppigen Kita Hainer Chaussee  

 

wurden in der AG aufgegriffen und fortgeschrieben. Wesentlich ist die Ausweitung der für die 

Umsetzung der Maßnahmen erforderliche Zeitschiene bis zum Jahr 2027/2028. Darüber 

hinaus erfolgt die Ausweitung der Bedarfsanalyse auf alle Stadtteile und den U3-Bereich, 

um ein bedarfsgerechtes Betreuungsangebot vorhalten zu können. Hierbei wurden 

insbesondere die Erweiterungsmöglichkeiten in den Bestandsgebäuden ausgeschöpft.   
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Folgende Standorte sind aktuell für die Umsetzung in der Phase 2 vorgesehen: 

 

 

a) Erste Ausbaustufe bis 2023/2024 

 

¶ Anbau der Kita Zeisigweg und Erweiterung um 2 Gruppen (perspektivisch 2 U3)  

Ĕ somit Ausbau von einer bisher 4- auf eine 6-gruppige Einrichtung  

Ziel: Fertigstellung September 2022  

 

 

¶ Erweiterung des Standortes Kita Oisterwijker Straße um 3 U3-Gruppen und 2 Ü3-

Gruppen 

Ĕ Temporärer Umzug in benachbarten Neubau Kita Eisenbahnstraße (2 Ü3-

Bestandsgruppen) bis Mai 2023 

Ĕ Neubau einer 5-gruppigen Einrichtung am bisherigen Standort 

Ziel: Fertigstellung Mai 2024 
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¶ Anbau der Kita Rückertsweg und Erweiterung um 2 U3-Gruppen und 3 Ü3-Gruppen 

Ĕ somit Ausbau von einer bisher 2- auf eine 7-gruppige Einrichtung; 

Ziel: Fertigstellung Mai 2023 

 

 

 

 
 

 

Hinweis: Nachfolgend könnte für die Kita Friedhofstraße (3-gruppig: derzeit 1 U3 und 2 Ü3-

Gruppen) eine Neukonzeption in Abhängigkeit von der Bedarfssituation (z.B. 

Schulkinderbetreuung) erfolgen; voraussichtlich ohne große bauliche Maßnahmen. 

 

 

 

¶ Weitere Kita im Stadtteil Götzenhain (Ziel: 2 U3-Gruppen und 1 Ü3-Gruppe): 

Derzeit sind 3 mögliche Varianten für die Zielerreichung in der Prüfung: 

 

ü Anbau der Kita Am Lachengraben um 1 Ü3-Gruppe 

und  

Anbau an Kita Rheinstraße um 2 U3-Gruppen 

 

ü Aufstockung der Kita Am Lachengraben und somit Erweiterung um jeweils 1 U3 und 1 

Ü3-Gruppe, (=> hier wird in der Umbauphase eine kostenintensive Interimslösung 

erforderlich) und Anbau an Kita Rheinstraße um 1 U3-Gruppe 
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ü Neubau der Kita Am Lachengraben und somit Ausbau von einer bisher 3- auf eine 

6-gruppige Einrichtung (=> Der Abriss des Altgebäudes zur Wiederherstellung des 

öffentlichen Spielplatzes wird durchgeführt, sobald die Versorgungsquote Ü3 diese 

Maßnahme zulässt). 

 

 

 
 

 

Laufende Untersuchungen sollen bis Ende 2020 klären, welche der oben aufgezeigten 

Optionen funktional und wirtschaftlich am günstigsten ist. Davon abhängig werden ab 2021 

die weiteren baulichen Maßnahmen umgesetzt mit dem Ziel, bis Ende 2023/2024 die 

Gruppen in Betrieb nehmen zu können. 
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b) Zweite Ausbaustufe bis 2028 

 

¶ Anbau der Kita Nahrgangstraße und Erweiterung um 2 Gruppen (2 U3-Gruppen) 

Ĕ somit Ausbau von einer bisher 3- auf eine 5-gruppige Einrichtung 

Ziel: Fertigstellung Mai 2026 

 

 

¶ Neubau der 6-gruppigen Kita Hainer Chaussee:  

Ĕ 2 U3-Gruppen und 4 Ü3-Gruppen 

Ziel: Fertigstellung Januar 2028 

 

 

Die finanziellen Auswirkungen der empfohlenen Baumaßnahmen werden ï soweit möglich - 

im Kapitel 6 dargestellt.  
 

 

 

Die Zeitschiene der Phase 3 wird neu definiert und beginnt ab dem Jahr 2028 ff. Diese Phase 

kann nur qualitativ beschrieben werden. Hier finden zum einen die Sanierungsmaßnahmen 

der bestehenden Einrichtungen statt, die abhängig von dem baulichen Zustand der einzelnen 

Gebäude zum Zeitpunkt der Einleitung dieser Phase zu priorisieren sind. Bei diesen 

Sanierungsmaßnahmen werden die an den einzelnen Standorten gegebenen 

Erweiterungsmöglichkeiten ausgeschöpft.  

Zum anderen ist dieser Phase die Entwicklung neuer Standorte zugeordnet, die durch die 

Aufstellung von Bebauungsplänen erfolgt. So ist bereits in der AG Stadtentwicklungskonzept 

(AG STEK) das Ziel formuliert worden, im Falle der Entstehung größerer neuer 

Wohnbaugebiete geeignete und ausreichende Flächen für die Kinderbetreuung vorzusehen. 

Außerdem bestehen in diesem Zusammenhang Vorüberlegungen, z.B. im Bereich der 

Sportanlage an der Maybachstraße einen neuen Standort für eine Kita zu schaffen. Auch hier 

kann zunächst die Aufstellung eines Bebauungsplans erforderlich sein. 
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4. U3-Versorgung in Krippen und Tagespflege ï Stand 31.12.2019 

4.1 Entwicklung des U3-Versorgungsgrads und der Versorgungsquote 

 

Entwicklung Kinderzahlen 0-3 Jahre und Stand der Krippenplätze bis zum Stichtag 31.12.2019 
 

Jahr  

Zu 
versorgende 
Kinder 0-3 

Jahre 

Zu 
versorgende 

Kinder  
1+2 Jahre 

U3-
Plätze 

Gesamt 

Versorgungs-
grad 

(Rechts-
anspruch)  
1+2 Jahre   

Tages- 
pflege 

 0-3 Jahre   
lt. Kreis 

OF 

Versorgungs-
grad inkl. 

Tagespflege 

Fehlbedarf 
zur 50% 

Versorgung 
inkl. TP 

1+2jährige 

Versorguns-
quote  

(Richtwert 
35%)  

0-3 Jahre 

            

          2/3  
anrechnen 

                  

                            

2013 1132 724 208 28,7% 60 40 34,25%   23,67%             

2014 1174 746 208 27,9% 59 39 33,15%   22,74%             

2015 1208 777 213 27,4% 60 40 32,56%   22,60%             

31.12.16 1235 798 208 26,1% 70 47 31,91%   22,51%             

31.12.17 1243 813 200 24,6% 73 49 30,59% 158 21,96%             

31.12.18 1284 889 200 22,5% 66 44 27,45% 201 20,72%             

31.12.19 1260 *) 858 *) 274 31,9% 65 43 36,99% 112 26,90%             

 
*) Daten FB 1 / ekom21 ï Stand 31.12.2019 

 
 

 

Erläuterungen zur Tabelle:  

 

¶ Die zu versorgenden Kinder werden seitens FB 2 ermittelt, indem zum Einen die voraussichtliche 

Zunahme an Kindern durch Wohnbauprojekte positiv berücksichtigt werden und zum Anderen die 

zu erwartende Anzahl an Kindern, die außerhalb von Dreieich betreut werden, in Abzug gebracht 

werden.  

 

¶ Die Anzahl der durch Tagespflegepersonen betreuten Dreieicher Kinder wird durch den Fachdienst 

des Kreises Offenbach jährlich zur Verfügung gestellt und für Auswertungszwecke in die Folgejahre 

übertragen. 

 

¶ Der Versorgungsgrad bezieht sich auf den in § 24 SGB VIII definierten Rechtsanspruch (seit 

01.08.2013) für die 1- und 2-jährigen Kinder. 

 

¶ Die Versorgungsquote von 35% ist ein Richtwert der Bundesregierung und bezieht sich auf alle 

Kinder im Alter von 0-3 Jahren. Der Kreis Offenbach empfiehlt aktuell eine Versorgungsquote von 

45-50%, da im Ballungsraum Rhein-Main eine höhere Nachfrage an Betreuungsplätzen zu 

verzeichnen ist. 
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4.2 Mögliche Entwicklung des Versorgungsgrads und der Versorgungsquote  

Bei Umsetzung der seitens der AG Kita-Entwicklungsplan empfohlenen baulichen 

Maßnahmen bis zum Jahr 2028 kann das im Jahr 2018 politisch gesetzte (erste) Ausbauziel, 

mindestens für 50% aller 1- und 2-jährigen Dreieicher Kinder einen Betreuungsplatz anbieten 

zu können (Versorgungsgrad), voraussichtlich erreicht werden. 

 

Ĕ Das hierbei ab 2020 ff prognostizierte Wachstum von jährlich 2% beruht auf den 

statistischen Auswertungen des FB 2 für die Altersstufen 0-6 für die Jahre 2015-2019 und 

einer daraus abgeleiteten Annahme (siehe 2.5). Diese Prognose wird seitens FB 2 jährlich 

überprüft und den tatsächlichen Einwohnerdaten (Daten ekom21 über FB1) zum 31.12. 

gegenübergestellt. Daraus abgeleitete Erkenntnisse werden jährlich in die 

Bedarfsprognose eingearbeitet. 
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5. Ü3-Versorgung im Kindergarten ï Stand 31.12.2019 

 

5.1 Entwicklung des Versorgungsgrads und Ausbau-Optionen 

 

5.1.1 Dreieich ï Gesamt  

Dreieich 
zum Stand 

Zu versorgende 
Kinder  

zzgl. Plätze BioNest-
Kinder von Dreieicher 

Mitarbeitenden  
 

(Rechengröße für 
Statistik  

-Gesamt-Stadt-
Versorgungsgrad DS) 

Plätze 
DS 

Fehlbedarf 
Versorgungs-

grad 
DS* 

          
31.12.2017 1509 1287 222 85,29% 

31.12.2018 1624 1287 337 79,25% 

31.12.2019 1718 5 1379 339 80,27% 

Prognose ab 2020 - 2025 - 2% Wachstum pro Jahr 

2020 1795 10 1455 340 81,06% 

2021 1832 10 1477 355 80,62% 

2022 1836 10 1499 337 81,64% 

2023 1831 10 1565 266 85,47% 

2024 1792 10 1665 127 92,91% 

2025 1829 10 1665 164 91,03% 

nachrichtlich: 
2026 1829 10 1665 164 91,03% 

2027 1829 10 1665 164 91,03% 

2028 1829 10 1753 76 95,84% 

 

Erläuterungen zur Tabelle:  

¶ Das ab 2019 bis 2025 prognostizierte Wachstum von 2% beruht auf den statistischen 

Auswertungen des FB 2 für die Altersstufen 0-6 für die Jahre 2015-2019 und einer daraus 

abgeleiteten Annahme (siehe 2.5). Diese Prognose wird seitens FB 2 jährlich überprüft und den 

tatsächlichen Einwohnerdaten (ekom21) zum 31.12. gegenübergestellt. Daraus abgeleitete 

Erkenntnisse werden jährlich in die Bedarfsprognose eingearbeitet. 

 

¶ Die zu versorgenden Kinder werden seitens FB 2 ermittelt, indem zum Einen voraussichtliche 

Zunahmen durch Wohnbauprojekte positiv berücksichtigt werden und zum Anderen die zu 

erwartende Anzahl an Kindern, die außerhalb von Dreieich betreut werden, in Abzug gebracht 

werden.  

 

¶ Der Fehlbedarf bezeichnet die Differenz zwischen den vorhandenen Plätzen nach Dreieicher 

Standard und den zu versorgenden Kindern, wobei an dieser Stelle auch Kinder von Dreieicher 

Mitarbeitenden, die die Kita BioNest besuchen, als Ăversorgtñ ber¿cksichtigt werden und somit den 

Fehlbedarf reduzieren.  

 

¶ Der Versorgungsgrad errechnet sich aus den vorhandenen Plätzen nach Dreieicher Standard und 

den zu versorgenden Kindern. 

 

Die auf den Folgeseiten aufgezeigten baulichen Maßnahmen wurden in der AG Kita-Entwicklungsplan 

erarbeitet und schrittweise umgesetzt. Eine Darstellung der zusätzlichen Ü3-Plätze erfolgt bis 2028 in den 

jeweiligen Stadtteilen.  
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5.1.2 Stadtteil Buchschlag 

 

Buchschlag*** 
zum Stand 

Zu 
versorgende 

Kinder  
Ausbau 

Plätze 
DS 

Fehlbedarf 
Versorgungs-

grad DS 

31.12.2017 78   88 -10 112,82% 

31.12.2018 109   88 21 80,73% 

31.12.2019 107   88 19 82,24% 

Prognose ab 2020 - 2025 - 2% Wachstum pro Jahr 

2020 97   88 9 90,72% 

2021 88   88 0 100,00% 
2022 75   88 -13 117,33% 

2023 70   88 -18 125,71% 
2024 61   88 -27 144,26% 
2025 62   88 -26 141,94% 

2026 62  88 -26 141,94% 

2027 62  88 -26 141,94% 

2028 62   88 -26 141,94% 

***In Buchschlag werden nur 3 Jahrgänge berücksichtigt, da die dortige Grundschule bereits 1 Jahr früher 
einschult. 

 

 
 
 

 

Im Stadtteil Buchschlag sind aktuell keine baulichen Erweiterungsmaßnahmen erforderlich.  

 

Perspektivisch können stadtteilnahe Betreuungseinrichtungen (z.B. Kita Oisterwijker Straße) 

entlastet oder eine konzeptionelle Änderung der Einrichtung umgesetzt werden.  

Auch die ggf. temporäre Schließung einer Gruppe ist möglich. 

 

Träger der Betreuungseinrichtung ist die Ev. Versöhnungsgemeinde Buchschlag-

Sprendlingen, Gebäudeeigentümerin ist die Stadt Dreieich. 
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5.1.3 Stadtteil Sprendlingen: 

 
Zu 

versorgende 
Kinder 

Ausbau 
bauliche Maßnahmen 

(Erweiterung / Ausbau) 
Plätze  

DS 
Fehlbedarf 

Versorgungs-
grad  
DS 

 

Sprendlingen 
zum Stand 

31.12.2017 807     659 148 81,66% 

31.12.2018 866     659 207 76,10% 

31.12.2019 944     747 197 79,13% 

Prognose ab 2020 - 2025 - 2% Wachstum pro Jahr 

2020 1012 71 
Kita Gravenbruch: + 3 Gr.,  
Kita Horst-Schm.-Ring: + 5  818 194 80,83% 

2021 1034 22 Kita Horst-Schm.Ring: + 1 Gr. 840 194 81,24% 

2022 1039     840 199 80,85% 

2023 1007    840 167 83,42% 

2024 973 44 Kita Oisterwijker: + 2 Gr. 884 89 90,85% 

2025 992     884 108 89,11% 

2028 992 88 Kita Hainer Chaussee: + 4 Gr.  972 20 97,98% 

 

 
 

 

Schaffung eines bedarfsgerechten wohnortnahen Betreuungsangebotes ï Ausblick 

 

2020: Die Erweiterung der Kita Gravenbruchstraße um 3 Gruppen wird voraussichtlich im 

Oktober 2020 in Betrieb genommen (66 Plätze lt. Betriebserlaubnis);  

 

2021: Umsetzung der Erweiterung der Kita Horst-Schmidt-Ring (1 Gruppe - 22 Plätze DS). 

 

2022: Abriss des sanierungsbedürftigen Gebäudes und anschließender Neubau der Kita 

Oisterwijker Straße und somit eine Erweiterung um drei U3- und zwei Ü3-Gruppen 

(44 Plätze DS). Dies setzt den temporären Umzug der beiden Bestands-Ü3-Gruppen 

in die seitens der DreieichBau noch zu errichtenden Kita Eisenbahnstraße voraus. Eine 

kostenintensive Interimslösung entfällt. 

2028: Neubau einer 6-gruppigen Betreuungseinrichtung im Bereich der Hainer Chaussee 

(88 Plätze DS und 24 U3-Plätze).  
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5.1.4 Stadtteil Dreieichenhain 

Dreieichenhain 
zum Stand  

Zu 
versorgende 

Kinder 
Ausbau 

Bauliche Maßnahme 
(Erweiterung / 

Ausbau) 

Plätze 
DS 

Fehlbedarf 
Versorgungs-

grad DS 

31.12.2017 271     218 53 80,44% 

31.12.2018 290     218 72 75,17% 

31.12.2019 291     208 83 71,48% 

Prognose ab 2020 - 2025 - 2% Wachstum pro Jahr 

2020 304     208 96 68,42% 

2021 304   Kita Zeisigweg: 1 Gr.  
=> ggf. auch 2 (statt 1 U3) 

208 96 68,42% 

2022 305 22 230 75 75,41% 

2023 318     230 88 72,33% 

2024 301 34 Wegfall 30 Hortplätze Kita 
Nahrgang, Neu: 3 reine Ü3 

264 37 87,71% 

2025 307   264 43 85,99% 

2028 307 nachrichtlich    264 43 85,99% 

 

 
 

 

Schaffung eines bedarfsgerechten Betreuungsangebotes - Ausblick 

 

2022: Erweiterung um 2 Gruppen durch einen Anbau an der Kita Zeisigweg, der in der 

Nutzung sowohl für U3 als auch für Ü3-Gruppen geeignet ist. Es ist zunächst eine Ü3-

Gruppe (22 Plätze DS) und eine U3-Gruppe vorgesehen. Die konzeptionelle 

Gestaltung erfolgt in Abhängigkeit des Betreuungsbedarfs, des Neubaus einer 

Schulkinderbetreuung an der Ludwig-Erk-Schule und einer Ablösung des Horts Hainer 

Chaussee (50 Plätze) und des Horts in der Kita Nahrgangstraße. 

 

2024: Die 30 Hortplätze in der Kita Nahrgangstraße werden nach Fertigstellung der 

Schulkindbetreuung Ludwig-Erk-Schule abgelöst; somit können zusätzlich 34 Ü3-

Plätze eingerichtet werden (siehe auch 7.5). 
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5.1.5 Stadtteil Götzenhain 

 

Götzenhain 
zum Stand 

Zu 
versorgende 

Kinder 
Ausbau 

Bauliche Maßnahme 
(Erweiterung / Ausbau) 

Plätze 
DS 

Fehlbedarf 
Versorgungs-

grad DS 

31.12.2017 159     145 14 91,19% 

31.12.2018 163     145 18 88,96% 

31.12.2019 183     154 29 91,19% 

Prognose ab 2020 - 2025 - 2% Wachstum pro Jahr 

2020 179     154 25 86,03% 

2021 187     154 33 82,35% 

2022 195     154 41 78,97% 

2023 193     154 39 79,79% 

2024 205 22 Kita  Götzenhain: + 1 Gr 176 29 85,85% 

2025 210     176 34 83,81% 

2028 210    nachrichtlich 176 34 
83,81% 

 

 
 

 

Schaffung eines bedarfsgerechten Betreuungsangebotes ï Ausblick 

 

Bis 2023/2024: Die Erweiterung der Betreuungskapazitäten um mindestens 1 Ü3- und 2 U3-

Gruppen soll umgesetzt sein, im Ü3-Bereich besteht kurzfristig 

Handlungsbedarf. Die baulichen Optionen werden im Kapitel 3 aufgezeigt.  

Da der Träger der evangelischen Kita Rheinstraße bei einer Erweiterung sein 

Profil ausnahmslos im U3-Bereich ergänzen möchte, ist der notwendige 

Ausbau im Ü3-Segment seitens der Stadt sicherzustellen.  
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5.1.6 Stadtteil Offenthal 

Offenthal  
zum Stand 

 Zu 
betreuende 

Kinder 
Ausbau 

Bauliche Maßnahmen 
(Erweiterung / Ausbau) 

Plätze 
DS 

Fehlbedarf 
Versorgungs-

grad DS 

31.12.2017 194     177 17 91,24% 

31.12.2018 196     177 19 90,31% 

31.12.2019 193     177 16 91,71% 

Prognose ab 2020 - 2025 - 2% Wachstum pro Jahr 

2020 203     177 26 87,19% 

2021 219     177 42 80,82% 

2022 222     177 45 79,73% 

2023 243 66 Kita Rückertsweg: + 3 Gr. 243 0 100,00% 

2024 252    243 9 96,43% 

2025 258     243 15 94,19% 

2028 258   nachrichtlich 243 15 94,19% 

 

 

 

Schaffung eines bedarfsgerechten Betreuungsangebotes - Ausblick 

2023: Die 2-gruppige Kita Rückertsweg wird durch einen zweigeschossigen Anbau für die 
Nutzung von insgesamt 7 Gruppen erweitert. Hier werden zusätzlich 2 U3 und 3 Ü3-
Gruppen eingerichtet.  

Die gewählte Größe eröffnet nach Fertigstellung die Option, die Kita Friedhofstraße 
konzeptionell neu zu betrachten. Hier wäre bei Umsetzung des Rechtsanspruchs auf 
Schulkindbetreuung auch eine Erweiterung der in unmittelbarer Nachbarschaft 
befindlichen Betreuung am Schulstandort Wingertschule möglich. 
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5.2 Entwicklung der Ü3-Betreuungsplätze 2017 ï 2028 in Dreieich 

 

 

 

ü Die Übersicht veranschaulicht nochmals deutlich, dass die Stadt Dreieich bei 

Umsetzung der seitens der AG Kita-Entwicklungsplan empfohlenen ï jährlich zu 

überprüfenden - baulichen Maßnahmen ï mittelfristig den angestrebten 

Versorgungsgrad im Ü3-Segment von mindestens 95% erreichen wird (siehe auch 

5.1.1).  

 

ü Dabei werden alle baulichen Erweiterungen konzeptionell so umgesetzt, dass in 

den Räumlichkeiten ohne erheblichen Aufwand sowohl U3- als auch Ü3-Gruppen 

betreut werden können.   
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6. Finanzielle Auswirkungen des Kita-Ausbaus (siehe auch Anlage 3) 

6.1 Ausbaumaßnahmen 2020 bis 2023/2024 

 

Für die Anmietung der Kita Eisenbahnstraße ab Januar 2023 werden gemäß Kalkulation der 

DreieichBau Mietkosten von mtl. 8.750,00 ú (17,50 ú warm * ca. 500 qm) geplant; ebenso wird eine 

einmalige Pauschale f¿r Ergªnzungsmobiliar in Hºhe von 10.000 ú / Gruppe f¿r 2 ¦3 Gruppen 

berücksichtigt (Umzug aus der Bestands-Kita). 

 

6.2 Ausbaumaßnahmen ab 2024 bis 2027/2028  

 

Erläuterungen zu den Tabellen:  

*) Die Investitionskosten beruhen auf aktuellen Kostenschätzungen seitens der DreieichBau. Diese 

Kostenschätzungen werden um jährlich 5 % erhöht, um die voraussichtlichen Kostensteigerungen abzubilden.  

**) Die Höhe der lfd. Betriebskosten im Produkt Kinderbetreuung beruhen auf Plan-IST-Auswertungen des FB 2 

zum Stand 31.12.2019. Sie werden ab 2020 um jährlich 2 % erhöht, um Kostensteigerungen insbesondere 

wegen Tarifabschlüssen und Qualitätsstandards zu berücksichtigen.  

***) Die Ausstattungspauschalen in Hºhe von 40.000 ú / pro Gruppe sind in den Investitionskosten (Kostengruppe 

600) enthalten.   

Bauliche Maßnahme

geplante 

Inbetrieb-

nahme

Investitionskosten

(Kostenschätzung) 

*)

Ausstattungs-

kosten
2024 2025 2026 2027 2028

Ü3 0 л ϵ л ϵ л ϵ

U3 24 нсоΦсмс ϵофрΦпнп ϵофрΦпнп ϵ

Ü3 88 сптΦону ϵ

U3 24 офрΦпнп ϵ

GESAMT ммΦмуфΦрпу ϵ олнΦумн ϵпсоΦолн ϵмΦтмуΦтро ϵ

Ü3-Plätze = 4 Gruppen

U3-Platze = 4 Gruppen
Plätze gesamt:
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zusätzliche lfd. Betriebskosten **) -Produkt Kinderbetreuung

Neubau Kita 
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7. Betreuung der Grundschulkinder zum 31.12.2019 

7.1 Einführung eines Rechtsanspruchs 
 
Bereits im Koalitionsvertrag der 19. Legislaturperiode der Bundesregierung wird die Schaffung 
eines Rechtsanspruchs auf Ganztagsbetreuung für alle Kinder im Grundschulalter bis zum 
Jahr 2025 angekündigt (Quelle: Koalitionsvertrag 19. Legislaturperiode, S.20, Zeile 753-762). 
Die Umsetzung des Rechtsanspruchs soll auf der bestehenden Vielfalt in der 
Betreuungslandschaft aufbauen und der laufenden Kostenbelastung der Kommunen 
Rechnung tragen.  
Seitens der Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände wurde die 
Bundesministerin Frau Dr. Giffey (BM für Familie, Senioren, Frauen und Jugend) mit 
Schreiben vom 28.07.2020 aufgefordert, die Spitzenverbände in die derzeit laufenden 
Gespräche zwischen dem Bund und den Ländern einzubeziehen. Ebenso wird die Umsetzung 
des Rechtsanspruchs im Jahr 2025 u.a. wegen des bestehenden Fachkräftemangels im U3- / 
Ü3-Bereich als sehr problematisch konstatiert. Weitere Informationen liegen dem Magistrat 
derzeit hierzu nicht vor.   
 
 

7.2 Betreuung in Dreieich 
 
Auch in Dreieich ist die Landschaft der Schulkinderbetreuung bunt und vielfältig. Neben der 
Betreuung in 3 städtischen Horten werden an den 7 Dreieicher Grundschulen folgende Formen 
(siehe Anlage 2) angeboten:  
 
- Betreuung: Ludwig-Erk-Schule, Selma-Lagerlöf-Schule, Gerhard-Hauptmann-Schule, 

 Schillerschule,  
- Betreuung in Kombination mit Profil 1: Karl-Nahrgang-Schule, Wingertschule 
- Betreuung in Kombination mit Profil 2: Erich-Kästner-Schule 
- Betreuung in Kombination Pakt für den Nachmittag wird derzeit nicht angeboten. 

 
Träger der Betreuung am Standort Schule sind u.a. Fördervereine in ehrenamtlicher Struktur 
(Schillerschule, Gerhard-Hauptmann-Schule, Erich-Kästner-Schule, Ludwig-Erk-Schule noch 
bis August 2020 und Selma-Lagerlöf-Schule noch bis ca. Februar 2021). Als anerkannter 
Träger der Jugendhilfe ist die AWO an der Karl-Nahrgang-Schule und der Wingertschule 
eingesetzt.  
Im Jahr 2020 wird die Trägerlandschaft durch die kreiseigene GIP gGmbH ergänzt, die die 
Trägerschaft an der Ludwig-Erk-Schule zum Schuljahr 2020/2021 übernehmen wird. Auch an 
der Selma-Lagerlöf-Schule soll die GiP die Trägerschaft übernehmen. Der Förderverein hat 
den Abgabewunsch erstmals im Februar 2020 gegenüber dem FB 2 bekanntgegeben, die 
derzeitigen Verhandlungen gehen von einer Übernahme frühestens ab dem 2. Schulhalbjahr 
2020/2021 aus. 
 
 
 
7.3 Aktuelle Entwicklungen auf Ebene des Kreises Offenbach 
 
Der Fachdienst Schule legte dem Kreistag des Kreises Offenbach im Februar 2019 einen 
umfassenden Bericht zur Schulkindbetreuung und Ganztagsschulentwicklung vor. In diesem 
Bericht wird seitens der Verwaltung/ Fachdienst Schule/ Pädagogische Schulentwicklung 
empfohlen, die Steuerung aller thematisch relevanten Bereiche auf Kreisebene anzusiedeln 
um sicherzustellen, dass Betreuung kreisweit in vergleichbarer Qualität angeboten und die 
Ganztagsschulbetreuung weiterentwickelt wird. 
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Zur Finanzierung der zukünftigen anfallenden Betreuungskosten wurden auf Kreisebene  
zwei Alternativen diskutiert: 

- die Finanzierung über die Schulumlage und  
- eine individuelle Spitzabrechnung der tatsächlichen Kosten mit der jeweiligen 

Kommune. 
 

Um den unterschiedlichen Gegebenheiten innerhalb der Kommunen begegnen zu können, soll 
ggf. auch die Option angeboten werden, dass die Kommunen die Betreuung in 
Eigenverantwortung übernehmen. 

Auch die Bürgermeister der kreisangehörigen Kommunen haben sich u.a. in der 

Bürgermeisterdienstversammlung am 09.05.2019 mit der Thematik ĂGrundschulbau und 

Ganztagsbetrieb/Betreuung aus einer Handñ auseinandergesetzt. Im Rahmen dieser 

Veranstaltung wurde festgehalten, dass Investitionen erforderlich sind, um neben der 

Beschulung auch Ganztag und Betreuung sicherzustellen und somit perspektivisch den 

Rechtsanspruch auf Betreuung an Grundschulen ab 2025 umzusetzen. 

Am 12.06.2019 hat der Kreistag den Kreisausschuss beauftragt, einen Beschlussvorschlag für 
Betreuungs- bzw. Ganztagsangebote an Grundschulen vorzubereiten, der folgende Elemente 
enthält: 

¶ die Aufhebung des Beschlusses vom 07.12.2011;  
 

¶ die Entwicklung eines Finanzierungsmodells, das bezüglich der Investitionskosten eine 
Ausgleichsregelung auf der Grundlage der 1/3 - 2/3 Regelung für all die Projekte 
enthält, die seitens der Kommunen seit diesem Beschluss umgesetzt wurden; 

 

¶ bedarfsgerechte Qualitätsstandards und deren Sicherung auf Grundlage des Berichts 
ĂGrundschulbau und Grundschulbetreuung aus einer Handñ; 

 

¶ die Darstellung eines Finanzierungsmodells, das im Investitionsbereich die 1/3-2/3 
Regelung und die tatsächlichen Betriebs- und Personalkosten für die jeweiligen Städte 
und Gemeinden abbildet. 

 
Bei Bau- und Sanierungsprojekten an Grundschulen soll in Abstimmung mit den Kommunen 
Betreuungs- bzw. Ganztagsangebote im Raumprogramm eingeplant werden. 
 
Am 08.05.2020 wurde seitens des Kreises (Haupt- und Finanzausschuss gemäß § 30a 
HKO) folgender Beschluss gefasst: 

¶ Der Beschluss des Kreistages vom 07.12.2011 zur Aussetzung der so genannten 
Drittelfinanzierung für Investitionen in Betreuungseinrichtungen sowie die Übernahme 
der Betriebskosten wird aufgehoben. 
 

¶ Der Kreistag bekräftigt seinen Beschluss vom 12.06.2019, für Betreuungsangebote, 
die Städte und Gemeinden in Eigenregie seit der Aussetzung der Drittelfinanzierung 
durchgeführt haben, einen finanziellen Ausgleich zu gewähren; so wie die 
Refinanzierung im bereits beschlossen (aber nicht genehmigten) Haushaltsplan 2021 
vorgesehen war.  

Der Magistrat begrüßt diesen Beschluss, vertritt aber auch weiter die Ansicht, dass der Kreis 
Offenbach als Schulträger für die notwendigen baulichen Erweiterungen am Standort Schule 
einen deutlich größeren finanziellen Anteil übernehmen und eine andere Rolle einnehmen 
sollte.   
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7.4 Entwicklung eines bedarfsgerechten Betreuungsangebots an Grundschulen 

Um perspektivisch den Rechtsanspruch auf Betreuung umsetzen zu können, geht der Kreis 
Offenbach von einer Bedarfsgröße von 85 % des jeweiligen Jahrgangs aus (vgl. 
(Schulkindbetreuung, Bericht zum Schuljahr 2018/2019, S. 12 -14). 

Das Betreuungsangebot an den Dreieicher Grundschulen stellt sich in den Schuljahren 
2018/2019, 2019/2020 und 2020/2020 (Schätzung Kreis OF ï April 2020) wie folgt dar:  
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Die Umsetzung der Empfehlung des Kreises Offenbach erfordert aus heutiger Sicht erhebliche 
bauliche Maßnahmen:  

 

 

 

Die Darstellung zeigt auf, dass insbesondere an den Schulstandorten Gerhard-Hauptmann-

Schule, Schillerschule und Ludwig-Erk-Schule dringender Handlungsbedarf besteht. 

Bereits seit mehreren Jahren ist der FB 2 anlassbezogen im Austausch mit dem Kreis 

Offenbach, den betroffenen Trägern der Grundschulbetreuung und den Schulen, um 

lösungsorientierte Optionen für die Schulstandorte zu finden. Neben den begrenzten 

räumlichen und finanziellen Ressourcen ist derzeit regelmäßig auch die Frage der 

Zuständigkeit eine problembelastete Thematik.   

Entlastung 

durch städt. 

Hort-

betreuung
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7.5 Räumlicher Bedarf  

Analog der Kinderzahlen im U3- und Ü3-Bereich steigen auch die Schülerzahlen (vgl. 
Sachstandsbericht Kinderbetreuung 2019/2020). Sowohl an den Grundschulen als auch in den 
Betreuungen besteht zunehmend akuter Raumbedarf. Durch die Eröffnung des neu errichteten 
Betreuungsgebäudes der Selma-Lagerlöf-Schule in Buchschlag (Februar 2020) ist es 
gelungen, für diesen Stadtteil eine sehr gute Betreuungssituation auch für die Zukunft 
sicherzustellen.  

In den anderen vier Stadtteilen stellt sich die Betreuungssituation weniger gut dar (siehe 7.4). 
Erschwerend ist in diesem Zusammenhang, dass der Kreis Offenbach bei erforderlicher 
Erweiterung der Zügigkeiten (also Ausbau der Klassenanzahl am Schulstandort) den 
Betreuungen unter Umständen sogar bisher nutzbare Räume entziehen muss. Dies führt im 
weiteren Verlauf zu einer extremen Verschärfung des Betreuungsengpasses an dem 
betroffenen Schulstandort. Von dieser Problematik betroffen sind laut derzeitigen 
Erkenntnissen folgende Grundschulen: 

¶ Erich-Kästner-Schule (Sprendlingen) ab Schuljahr 2021/2022 

¶ Gerhard-Hauptmann-Schule (hier stehen bereits Container für Klassenräume) 

¶ Karl-Nahrgang-Schule (Götzenhain) eventuell ab Schuljahr 2022/2023 

Der Kreis Offenbach hat bereits die Kooperation und finanzielle Beteiligung der Stadt erbeten. 
Hier wird zukünftig die am 08.05.2020 seitens des Kreises Offenbach beschlossene 1/3 Kreis 
ï 2/3 Kommune ï Kostenverteilung greifen. 

Der FB 2 hat zunächst noch keine Mittel für notwendige bauliche Maßnahmen oder ggf. auch 
Interimslösungen für den Standort Erich-Kästner-Schule im Haushalt 2021 ff angemeldet. 
Die Realisierbarkeit und ggf. Interimslösungen werden derzeit intensiv geprüft und eine 
Berücksichtigung von entsprechenden Mitteln über die Korrekturmeldung zum HH 2021 ist 
vorgesehen.  

Seitens des Kreises steht aktuell auch die Überlegung im Raum, nach Abschluss der beiden 
Umzüge Schillerschule und Georg-Büchner-Schule auf dem Gelände der jetzigen Georg-
Büchner-Schule in der Konrad-Adenauer-Straße den Bau eines größeren 
Betreuungsgebäudes zu ermöglichen. Die Umsetzung dieser baulichen Maßnahme wird 
voraussichtlich ab 2022/2023 möglich sein. Falls diese Option seitens der Stadt gezogen 
werden soll, sind weitere Verhandlungen erforderlich und die notwendigen politischen 
Beschlüsse rechtzeitig herbeizuführen. 

Erste Gespräche mit dem Kreis zum Schulstandort Gerhard-Hauptmann-Schule sollen 
seitens FB 2 bis Ende 2020 erfolgen, da der Kreis hier einen dringenden Gesprächsbedarf 
angemeldet hat.  

Am Standort Ludwig-Erk-Schule in Dreieichenhain wird empfohlen, auf städtischem Grund 

ein neues Betreuungsgebäude durch die DreieichBau AöR errichten zu lassen (siehe auch 

Ausbaukonzept). Die bisherigen Planungen wurden in der AG Kita-Entwicklungsplan 

erarbeitet, eine erste Machbarkeitsstudie liegt bereits vor. Die notwendige Abstimmung mit 

dem Kreis, der Schule und weiteren Akteuren erfolgt im 3. Quartal 2020, erste Gespräche 

fanden schon statt. Mit Fertigstellung des Gebäudes werden ca. 230 Betreuungsplätze 

realisiert; die geforderte 85%-Quote kann somit für diesen Schulstandort erfüllt werden. 

Die derzeitigen Planungen sehen vor, dass das Gebäude in 2 Bauabschnitten errichtet wird 

(Bezugstermin 1. BA: ca. Mai 2023) und die Gesamtmaßnahme im 1. Quartal 2025 

abgeschlossen ist.  
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Auszug aus Machbarkeitsstudie: 

 

 

 

 

Im Haushalt 2021 ff sind folgende investive Mittel angemeldet: 

Schule Neubau  
Bau- 
beginn 

Plankosten 
 gesamt 

HH 2020  
benötigt 

HH 2021 VE 2022 VE 2023 VE 2024 VE 2024 

Ludwig Erk Schule  
1. Bauabschnitt 

Jan 22 пΦсфнΦтср ϵ нллΦллл ϵ пллΦллл ϵ нΦнммΦлур ϵ мΦуумΦсул ϵ   

Ludwig Erk Schule  
2. Bauabschnitt 

Mai 25 оΦплсΦнтт ϵ  нллΦллл ϵ нмлΦллл ϵ мΦмплΦофл ϵ мΦмулΦллл ϵ стрΦуут ϵ 

 

Die Gesamtkosten für das Betreuungsgebäude Ludwig-Erk-Schule betragen laut aktueller 

Kostenschätzung 8.099.042 ú.  


